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Sklaverei in deutſchafrikaniſchen Kolonien

on mehrere male iſt es im Reichstage zur Sprache ge
daß in den deutſchen Kolonien Weſtafrikas

noch immer die Sklaverei und der Sklavenhandel exiſtirten
Vom Regierungstiſche ſind die Behauptungen jedoch ſtets be
ſtritten und möglichſt beſtimmt dementirt worden Aus der
Welt wurde die für die Regierung allerdings recht fatale
Sache dadurch jedoch keineswegs geſchafft Das iſt überhaupt
ein Ding der Unmöglichkeit weil in den deutſchen Kolonien
Weſtafrikas die Sklaverei thatſächlich noch zu beſtehen ſcheint
Soweit es ſich um Togo handelt iſt der Afrikareiſende
Gottlob Adolf Krauſe in einer Eingabe an den Reichs
tag mit ſeinem Namen für die Richtigkeit der Behauptung ein
getreten daß im deutſchen Schutzgebiet noch immer ein ſchwung
hafter Sklavenhandel getrieben werde Ueber die Sklaverei
in Kamerun veröffentlicht jetzt die Monatsſchrift des Evan
geliſchen Afrikavereins Afrika nach brieflichen Mittheilungen
des Miſſionars Bohner des Präſidenten der Baſeler
KamerunMiſſion einen Artikel worin zunächſt mitgetheilt
wird daß Miſſionar Bohner im Jahre 1892 der Regierung
auf ihr Erſuchen ein Gutachten über die Sklaverei und den
Sklavenhandel in Kamerun ſowie über ihre Bekämpfung ein
gereicht habe Der Artikel legt dann die Verhältniſſe dar wie
ſie 1892 ſich darbotenn und im Anſchluß daran heißt es

An dieſem allgemeinen Thatbeſtande hat ſich nun ſeit 1892
nichts geändert Es beſteht in Kamerun nicht nur noch
die Hausſklaverei ſondern auch der Binnen
Sklavenhandel mit allen ſeinen Gräueln geht
immer noch im Schwange So lange die Händler des
Jnlandes von ihren Geſchäftsfreunden an der Küſte für einen
Sklaven Waaren im Werthe von 50 100 M erhalten können
lohnt es ſich ja für ſie im Jnnern Leute wegzufangen oder
von anderen aufzukaufen ünd in den Handel zu bringen Dem
Bauern an der Küſte aber und dem Händler iſt die Arbeits
kraft für ſeine Zwecke um ſolch geringen Preis ſehr erwünſcht
Außerdem hat der Ankauf von Sklaven für den dem Europäer
nur zu oſt verſchuldeten Händler einen großen Vortheil Denn
wenn ihm von der Regierung auch alles gepfändet und
zwangsweiſe verſteigert wird ſo bleiben ihm doch ſeine
Sklaven mit ihnen kann er ſich immer wieder in die Höhe
arbeiten Aus dieſen Gründen werden noch immer den Wuri
Mongo Lungaſi und Sanaga herunter Sklaven in die

Kolonie eingeführt und in derſelben auch als Zahlmittel ver
werthet Neben dieſem Sklavenhandel beſteht in der Kolonie
ein abſcheulicher Menſchenwuch er Dieſer wird beſonders von
einem ſchwarzen Faktoriſten Namens Kamwud wohl Camwood
deſſen Faktorei am Ausfluß des Abo ſich befindet betrieben Aber
es geben ſich auch andere damit ab Jhr Verfahren bleibt ſich in
allen Fällen gleich Der Wucherer leiht an ein Familienhaupt
das ſich in Geldverlegenheit befindet eine gewiſſe Summe
Geldes Dafür erhält er eine oder mehrere Perſonen als
Pfand Der Schuldner muß ſich aber verpflichten für jede
Perſon obgleich ſie für den Gläubiger ſchwer zu arbeiten hat
ein tägliches Koſtgeld von 50 Pf zu zahlen Auch muß er
feierlich erklären daß er jedes Anrecht an die verpfändeten
Perſonen verloren habe wenn er nicht innerhalb einer be
ſtimmten meiſt kurz bemeſſenen Zeit die Schuld ſammt dem
Koſtgelde begleiche Die Eingeborenen pflegen ſolche ſchmutzigen
Wuchergeſchäfte vor dem Europäer zu verbergen Man
erfährt nur ganz gelegentlich etwas davon Jndeß iſt
Miſſionar Bohner wiederholt damit in Berührung gekommen
und jedesmal war die Angelegenheit durch einen ſchriftlichen
Vertrag unter Zuziehung von Zeugen geregelt Daraus
ergiebt ſich daß die Wuchergeſchäfte ſehr im Schwange gehen
und daß die von der Regierung eingeſetzten Landesgerichte ſie
anerkennen

Jn ſeinem Gutachten hat Bohner 1892 den Eingeborenen
gegenüber folgende Maßnahmen zur Abſchaffung der
Sklaverei und des Sklavenhandels vorgeſchlagen die
von der Regierung Schritt für Schritt hätten ergriffen
werden können 1 Verbot der Sklaveneinfuhr 2 Verbot von
Kauf und Verkauf von Sklaven innerhalb der Kolonie
3 Verbot des gewaltſamen Feſthaltens von Sklaven welche
von ihrer Freiheit Gebrauch machen wollen Zu dieſen Vor
ſchlägen bemerkt die Monatsſchrift Afrika

Bohner hielt im Jahre 1892 die Regierung noch nicht für
ſtark genug die erwähnten drei Verbote mit einem male feſtzu
ſetzen und durchzuführen Jetzt iſt ſie aber ſehr wohl dazu in
De Lage Denn durch ihre Bezirksämter übt ſie eine wirkliche
errſchaft aus und durch ihre Polizei und Schutztruppe kann
en ren Verordnungen den nöthigen Nachdruck verleihen
n Regierung aber ſich nach ſo langer Zeit endlich dazu

Stlaretht etwas Poſitives gegen den Sklavenhandel und die
geichzeiti in Kamerun Zu thun ſo darf ſie nicht unterlaſſen
laſſen Jide n Ferbot der Verpfändung von Menſchen zu er
Verpfändeten als muß ſie wenigſtens verbieten daß für die
iſt Denn dag Koſtgeld ſeitens des Schuldners zu bezahſen
Weg auf wel iſt ja wie oben gezeigt vielfach geradezu deres chem freie Leute zu Sklaven werden

Die r e Bohner s die ſehr ſchwerwiegender Natur
ſind geben der Volksvertretung nicht nur die Gelegenheit
ſondern auch die Verpflichtung die Sache bei Berathung des
Kolonialetats im Reichstage recht eingehend zur Sprache zu
bringen Hoffen wir daß dann die Regierung in der Lage iſt
recht eingehende und recht befriedigende Auskunft ertheilen zu
können

en

Deutſches Reich
Der Liberalismus in konſervativer Beleuchtung

Für die Schilderung der preußiſchen JunHerrn v Eynern ſucht ſich die Kreuzztg ne ine
Charakteriſtik der Liberalen zu revanchiren Daß die
zliberalen Tyrannen die ärgſten ſind dafür iſt die Pariſer
Schreckenszeit der neunziger Jahre des achtzehnten Jahr
hunderts ein unvergängliches Beiſpiel und wie viele andere in
weniger rieſenhaftem Stil würden daneben aufgezählt werden
können Das paßt aber auch auf die Emporköm mlings
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ſchichte n aller Art Tüchtig und leiſtungsfähig mögen ſie in
vieler Hinſicht ſein für menſchlich freundlich und wohlwollend
dürfen ſie im großen und ganzen nicht gelten das wiſſen die
kleinen Leute om beſten und deshalb haben ſie gerade für die
liberalen Herren am wenigſten übrig Menſchlich freundlich
und wohlwollend ſind aber nach Anſicht der Kreuzztg nur
die Junker Die Kreuzztg überſieht dabei aber nur daß die
ſo ſtarke Zunahme der Landflucht der ländlichen Arbeiter
gerade von den Junkern ſehr naheſtehender Seite von
orthodoxen evangeliſchen Geiſtlichen vielfach auf in
humane Behandlung ſeitens der gnädigen Herren zurück
geführt wird Für die Ausſchreitungen der Pariſer Kommune
nun gar die Liberalen verantwortlich zu machen zeugt aber von
einem Mangel an hiſtoriſchem Verſtändniß wie er eben nur der
Kreuzztg anhaſten kann die in jeder Revolution von unten
ein flüchwürdiges Verbrechen in jedem Stagtsſtreich der
Herrſcher aber zumal wenn er die gewaltſame Unterdrückung
des verhaßten Proletariats nach dem Rezept Gegen Demo
kraten helfen nur Soldaten, zur Folge hat eine rettende That
erblickt Der Kreuzztg dürfte die erſt neulich hier erwähnte
Rede des Profeſſors v Wilamowitz Moellendorff eines Bruders
des bisherigen Oberpräſidenten von Poſen zur Jahrhundertfeier
der Berliner Univerſität nicht ganz unbekannt geblieben ſein
Dieſer der Kreuzztg jedenfalls näher als den Liberalen ſtehende
Gelehrte übrigens der Nachfolger von Curtius erkanute an daß
der Zuſammenbruch des alten franzöſiſchen Staates in der That
den Anſtoß zu einer Umgeſtaltung der Geſellſchafts
ordnung überhaupt gegeben hat die längſt noch nicht ab
geſchloſſen iſt und es lebt heute kein einziger der im
Ernſte auf das verzichten könnte und wollte was er der
franzöſiſchen Revolution verdankt

Auch der als großer Staatsmann von der Kreuzztg angeſehene
konſervative Abg v Köller hat ſich dieſer Tage ſehr emvfind
lich über die liberale Preſſe und deren Ton gegen die konſer
vativen Kanalgegner geäußert Nachdem der ſtenographiſche von
ihm jedenfalls genau durchgeſehene Bericht ſeiner Rede erſchienen
iſt wollen wir zunächſt nur aus einer auffallenden Stelle der
Rede hervorheben in welchem Ton Herr von Köller ſeine
Gegner zu bezeichnen die Gewohnheit angenommen hat Er
ſagt wörtlich Jch habe mit den Führern und Stiſtern der
Partei des Herrn v Eynern mit dem Lasker dem Tweſten

dem Forckenbeck dem Bennigſen hier lange genug zuſammen
gewirkt uſw Damit war dann der Uebergang zu der An
ſprache Hört Er Eynern glücklich gefunden Aus der
jubelnden Zuſtimmung der Kouſervativen war zu erſehen wie
ſehr der genannte Herr ſich nach ſeiner Umgebung einzurichten
verſtanden hat

Parlamentartſches
Zur zweiten Berathung des Geſetzentwurfs betr Aenderungen

und Ergänzungen des Strafgeſetzbuches ſog lex Heinze im
Reichstag beantragen die freiſinnigen Abgg Beckh
Bargmann und Dr Müller Annahme des 181b der
Regierungsvorlage

Die Vorſchriften der 88 180 181 a finden keine Anwendung
auf die Vermiethung von Wohnungen an Frauensperſonen
welche gewerbsmäßig Unzucht treiben ſofern damit nicht eine
n ins des unſittlichen Erwerbes der Mietherin ver

unden iſt
Als eventuelle Schlußworte aber

Sofern der Miethszins und die Vergütung für ſonſtige
Beſchaffungen das Maß des Gemeinüblichen nicht über
ſchreiten

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
nahm den Berg Hütten und Salinenetat an Ein Regierungs
vertreter ſprach die Hoffnung aus daß die Staßfurter fiskaliſchen
Bergwerke durch die Waſſergefahr in Leopoldshall nicht ernſtlich
gefährdet würden

Verwaltung und Rechtspflege

Von Eiſenbahndirektionen iſt in letzter Zeit mehrfach
der Antrag geſtellt worden an Stelle der fehlenden mittleren
techniſchen Beamten die Einſtellung von Regierungs
Bauführern gegen Gewährung von Beſoldung zu ge
ſtatten Demgegenüber Hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
bemerkt daß nur ſo viel Regierungs Bauführer beſoldet werden
dürfen als hierzu durch die Unterlagen zum Etat für die einzelnen
Direktionsbezirke beſtimmt ſind Auch als Erſatz für mittlere
techniſche Beamte kann die Einſtellung von beſoldeten Regierungs
Bauführern nur beantragt werden wenn die Heranziehung des
mittleren Perſonals in der genehmigten Anzahl nicht möglich
geweſen iſt Von einem Eiſenbahndirektions Präſidenten war
die Gewährung von Beſoldungen an die e
damit begründet worden daß dieſe ſich ſonſt zur Beſchäftigung
bei Pribatunternehmungen beurlauben laſſen würden
obwohl dies weder dem dienſtlichen Intereſſe noch dem Intereſſe
ihrer Ausbildung net Der Miniſter hat demgegenüber
darauf aufmerkſam gemacht daß den Regierungs Bau
führern ein Anſpruch auf eine derartige Beurlaubung
nicht zuſteht und es mit dem dienſtlichen Jntereſſe nicht verein
bar ſein würde einen ſolchen der Ausbildung nicht förderlichen
Urlaub wegen der für den Antragſteller damit verknüpften peku
niären Vortheile zu bewilligen

Der Ausſchuß der Berliner StadtverordnetenVerſamm
lung zur Vorbereitung der Neuwahl des zweiten Bürger
meiſters beſchloß am Montag die Ausſchreibung der Stelle
Das Gehalt iſt auf 18,000 M feſtgeſtellt doch bedarf dieſe Feſt
ſetzung noch der Genehmigung des Oberpräſidenten

m Muſikdirektor Jahrow aus Forſt war auf Grund
der 88 107 und 150 I der Gewerbeordnung angeklagt worden
weil er einen Lehrling ohne Arbeitsbuch angenommen
hatte Während das Schöffengericht den Angeklagten zu einer
Geldſtrafe verurtheilte hob die Strafkammer die Vorentſcheidung
auf und ſprach den Angeklagten frei Die Strafkammer nahm

hörte und kein Arbeitsbuch zu führen habe Dieſe Entſcheidung
focht die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion beim Kammer
gericht an ſie machte geltend da der Angeklagte ſowohl künſt
leriſche Konzerte als auch profane Tanzmuſik veranſtaltete ſo
ſei feſtzuſtellen ob der betr Lehrling bei den künſtleriſchen Kon
zerten oder aber bei der profanen Tanzmuſik mitgewirkt habe

zuſehen
weiſung der Reviſion und berief ſich u a auf die Praxis des
Bundesamts und Gewerbegexichts die ſämmtliche Muſiker
als Künſtler und nicht als gewerbliche Arbeiter betrachten Das

durch nicht

an daß der Lehrling nicht zu den gewerblichen Arbeitern ge f

in letzterem Falle ſei der Lehrling als gewerblicher Arbeiter an h
Rechtsanwalt Dr H Fränkel bat aber um Zurück
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Kammergericht ſchloß ſich jedoch der Auffaſſung der Staatsanwaltſchaft an und wies die Sache an die a zurück

indem ausgeführt wurde je nachdem der Lehrling bei den künſt
leriſchen Konzerten oder bei der Tanz muſik beſchäftigt
worden ſei ſei er als Künſtler oder als gewerblicher
Arbeiter anzuſehen

Wie wir ſ Z meldeten wurde der frühere Sprach
lehrer Alexander Vidal aus Metz der am 14 Sebtember
im franzöſiſchen Manövergelände an der deutſch franzöſiſchen
Grenze unter dem Verdacht der Spionage verhaftet worden
war von der Strafkammer in St Mihiel zu zwei Jahren Ge
fängniß und 300 Francs Geldbuße verurtheilt Gegen dieſes
Urtheil hatte Vidal die höhere Jnſtanz angerufen Nunmehr
hat der Appellgerichtshof in Nanchy in nichtöffentlicher Sitzung
das erſtinſtanzliche Urtheil Kaſſirt und den Angeklagten von
neuem zu drei Jahren Gefängniß 3000 Francs Geldbuße und
in ſänmtliche Koſten verurtheilt Das Gericht erkannte den
Angeklagten als überführt durch ſein Vorgehen eine die Staats
ſicherheit bedrohende Handlung begangen zu haben Vidal der
ſich während der Verhandlung ſelbſt vertheidigte und ſich u a
ein Opfer der franzöſiſchen Spionenriecherei nannte brach
bei Verkündigung des ein in die Worte aus Das wird
Jhrem Kande kein Glück bringen Jch bin durchaus un
ſchuldig

Volkswirthſchaftliched

ungewöhnlichen Steigerung des Bank
ſieht der eben erſchienene Jahresbericht der

in Eſſen keineswegs das Zeichen eines
nahenden Niederganges ſondern vielmehr die Folge der Auf
wärtsbewegung der letzten Jahre Wie die Dinge heute liegen
bildet der hohe Zinsſfatz geradezu eine Sicherung gegen eine
un geſunde Erweiterung und Vermehrung der Erzeugung wie
der gewerblichen Unternehmungen ſelbſt mit einem Worte gegen
wirthſchaftliche Ausſchreitungen die ſich bei einem niedrigen
Zinsſatze nicht hintanhalten laſſen würden und einen raſchen
und nachhaltigen Rückſchlag im Gefolge haben müßten

Jn dem neuen Zolltariſſchema iſt die Poſition Friſche
Kartoffeln in zwei Unterabtheilungen zerlegt und zwar für
die Einfuhr vom 15 Februar bis Ende Juni und für die vom
Juli bis zum 14 Februar Die Trennung iſt, ſo betonen die
miqueloffiziöſen Berl Pol Nachr ſelbſtverſtändlich nicht ohne
die Abſicht der Einführung eines gegebeneunfalls für beide
Poſitionen verſchieden zu bemeſſenden Zolles vorgenommen Ob
ſich die Abſicht wird durchſühren laſſen bleibt abzuwarten Jeden
falls zeigt dieſe Spezialiſirung daß die mit der Ausarbeitung
des Zolltarifſchemas betraut geweſenen Regierungsſtellen den
Wünſchen der Land wirthſchaft und des Gartenbaues entgegen
zukommen bemüht geweſen ſind Sehr freundlich und jeden
falls für die Agrarier profitabel denn billiger werden die
Kartoffeln das Hauptnahrnngsmittel des kleinen Mannes da

Jn der
diskonts
Handelskammer

Parteinachrichten

Der Landtagsabgeordnete für Gotha I Mösler hat
ſein Mandat niedergelegt und wird ſich dem Goth
Tagebl zufolge gänzlich vom politiſchen Leben und damit auch
von der ſozialdemokratiſchen Partei zurückziehen Mögsler iſt im
Begriffe ſich ſelbſt ein Geſchäft zu erwerben und Bourgeois
zu werden

Ueber Dr Ratzinger den unlängſt verſtorbenen bekannten
bayeriſchen Abgeordneten und Bauernbundsführer bringt der
Niederbayr Anz ſeltſame Mittheilungen Er behauptet im

Beſitze eines geradezu empörenden Materials zu ſein, wie
Ratzinger liberale und freiſinnige Blätter benutzte um gegen die
Bundesführer und die Kollegen der Freien Vereinigung zu
hetzen und ſich für dieſe Arbeit gehörig bezahlen zu laſſen
Auch gegen ſeinen Freund Sigl habe er intriguirt Eine Ge
ſchichte von doppelt gezahlten Wahlkoſten bei der Sigl der
leidende Theil ſein ſoll ſpielt mit hinein Sigl ſpricht bei Er
wähnung Ratzinger s von einemg Abgrundzvon Viauent und
e daß Ratzinger Mitarbeiter der Münch Neueſt

achr war

Schule und Kirche
Jn Freiburg Breisgou hat ſich an der Oberrealſchule

ein Schüle rflottenverein mit nahezu 400 Mitgliedern
gebildet die zum Theil ſogar der Sexta u e Wenn ſolche
Begeiſterung der Unmündigen nicht i ann zieht überhaupt
nichts mehr Doch allen Scherz beiſeite wir meinen daß
eine derartige Vereinsbildung abſolut unzuläſſig iſt und der
Flottenſache nur ſchaden kann

Heer und Flotte
Die Entfeſtigung Glogaus iſt nach der NNiederſchl Ztg vom Kaſſer im Grundſatze e worden

Schwalbe iſt am 22 Jan von Durban nach EaſtLondon Gefion am 22 Jan von Hongkong nach Jrne
in See gegangen Gneiſenau beabſichtigt am 29 Jan
von Genua nach Maddalena in See zu gehen Die zur Oſtſee
Station gehörigen Theile des Transports der abgelöſtent Be

J e e t AuguſtHertha Jrene und Gefion ſind am 19ädends in Kiel eingetroffen Jan
Deutſcher Reichstag

Bericht der Saale Ztg
133 Sitzung vom 23 Januar

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Vundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Pofadowsky

Dr Nieberding
ocleegerathung des Unfallverſicherungsgeſetzes wird

Abg Fiſchbeck freiſ Vp Seine Freunde uehmen zu dem
Entwurf im allgemeinen eine freundliche Stellung eir der unter
allen Umſtänden ein Fortſchritt ſei Es ſei anzuerlennen daßdie Regierung ſich an die Kommiſſionsbeſchüuſſt von 1897 ge
ren babe und ſie habe ganz recht gethan da ſe die Renten

ellen der Jnvalidenverſicherung nicht für die Unfallverſicherung
erangesogen hart Herr Stadthägen habe die Hahn derreiſinnigen Partei zu den Saſedsgerichten alſch dar

eſtellt und überhaupt ſehr einſeitig geurtheilt namentt

lich betreffs der m üchen Anwendung des ſtpflichtgeſetzes

Redner geht dann anf viele Einzelheiten der orlage ein un
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c r es als wünſchenswerth daß auch die Heimarbeiter in
der Weiſe in die Unfallverſicherung einbezogen werden als es
der Berufsgenoſſenſchaſt überlaſſen bleiben müßte für die Heim
arbeiter einer Branche die Zwenaswerſicderng einzuführen und
die Beiträge dafür ausſchließlich den haus induſtriellen Arbeit
gebern aufzuerlegen Die Heimarbeiter ſelbſt werden die Bei
träge nicht tragen können Den Verletzten ſei es oft erwünſcht
anſſatt der Rente eine Kapitalsabfindung zu bekommen um nicht
fortwährend zur Polizei laufen zu müſſen deshalb ſei die
Kapitalabfindung auch an Stelle der größeren Renten zu geſtatten
Bei der Kapitalsanlage der Berufsgenoſſenſchaften ſollte man
nicht ſo ſtreng ſein nur abſolut mündelſichere Papiere zu er
lauben ſondern z B auch die Pfandbriefe der Hypotheken
banken Redner polemiſirt dann gegen die Renten und
Laſtenberechnungen des Abg Stadthagen die rein theoretiſch ſeien
Es werden in vielen Fällen Renten wegen kleinerer Unfälle gezahlt in denen eine Erwerbsunfähigkeit nicht nachgewieſen ſei

Die Unfallverhütungsvorkehrungen und Vorſchriften ſeien
gerade bei den Arbeitern ſehr unpopulär erſtere würden oft
entfernt Redner nimmt auch die Vertrauensärzte gegen die
Angriffe des Abg Stadthagen in Schutz ſie werden oft genug
von den Arbeitern drangſalirt und zu beeinfluſſen geſucht
Widerſpruch bei den Sozialdemokraten Redner beantragt

Verweiſung an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern
Abg Dr Paaſche nl Alle Parteien ſeien mit der Regie

rung beſtrebt eine aufrichtige Reform der Unfallverſicherung
durchzuführen nur Herr Stadthagen halte eine Strafpredigt
und ſuche das Geſetz durch Ausdrücke wie Lumperei

Almoſen den Arbeitern möglichſt un ſympathiſch zu machen
Wenn die Haftpflicht wirklich ausreichte könnte man ja
die ganze Verſicherung beſeitigen und einfach auf
Grund des Bürgerlichen Geſetzbuches alle Anſprüche regeln
Die Bedenken der Berufsgenoſſenſchaften gegen die territorialen
Schiedsgerichte ſeien nicht ganz beiſeite zu ſchieben aber auf
der andern Seite ſtehe der große Vorzug der Sach und Fach
kunde Die vorkommenden Unfälle werden am ſicherſten durch
Berxnfsgenoſſen entſchieden Die Sozialdemokratie gehe immer
von dem Grundſatze aus dem Unternehmer könne man auf
bürden ſo viel man wolle er werfe die Laſten zu den Unkoſten
und verkaufe theurer So ſollen die Konſumenten ſchließlich
alles bezahlen Das ſei Theorie in der Praxis könnten nament
lich die kleinen Unternehmer kaum noch die Laſten der Ver
ſicherung tragen Jn Hannover betragen ſie jetzt ſchon 100 Proz
der Grundſteuer für die kleinen bänerlichen Beſitzer Es müſſen
vor allem die Verwaltungskoſten verringert und ſodann die
kleinen Renten in Kapitalsabfindung umgewandelt werden Die
Arbeiter ſeien nicht immer Engel ſondern oft Simulanten die
mit einem unbedeutend verletzten Finger eine Rente erzwingen
Er hoffe daß es der Kommiſſion gelingen werde ein gutes
Geſetz zuſtande zu bringen zum Nutzen der Arbeiter Beifall

Abg Eckart ſüdd Vp nimmt die Berufsgenoſſenſchaft gegen
die Angriffe des Abg Stadthagen in Schutz ſchildert wie ſie
voll ihre Pflicht thun und viel unter dem Simulantenthum zu
leiden haben bleibt auf der Tribüne aber ſehr ſchwer verſtänd
du Die Ausdehnung der Unfallverſicherung ſei ſehr wünſchens

werth
Abg Dörkſen Rp Die Vorlage bringe viele Verbeſſerungen

aber wahrſcheinlich für die Landwirthe auch Vermehrung der
Laſten Der Grundſteuer Reinertrag ſei nicht der richtige Maß
ſtab für Berechnung der Beiträge

Abg Molkenbuhr Soz wendet ſich gegen die Abgg Fiſch
beck und Dr Paaſche und beſtreitet daß die Sozialdemotratie
bezüglich der Unfallverſicherung nunerfüllbare Forderungen auf
ſtelle Die Arbeiter kennen nicht das Hexen Einmaleins der
Beitragsberechnung ſondern ſehen nur wie geringe Renten ſie
bekommen und zudem unter welchen Schwierigkeiten Die Sta

tiſtik der Dividende der Aktiengeſellſchaften beweiſe daß
die Verſicherungsunkoſten leicht von den Unternehmern ge
tragen werden können und trotzdem die Gewinne ſteigen
Auch die hannoverſche Landwirthſchaft habe nur I Pfennig pro
Kopf für die Arbeiterverſicherung zu bezahlen Redner tritt
dann dem Abg Stadthagen darin bei daß das Haftpflichtgeſetz
dem Arbeiter unter Umſtänden mehr biete als die Unfallverſiche
rung Das heutige Geſetz ſei nicht ſo human wie das beſtehende
Unfallgeſetz Thatſächlich bleibe die Unfallrente nicht nur um

ſondern wegen der Feſtſtellung des durchſchnittlichen Jahres
arheitsverdienſtes der Lohnklaſſe um z hinter dem wirklichen
Arbeitsverdienſt zurück Deshalb möge man endlich aufhören
von 6625 als Rente zu ſprechen und zugeben daß ſie willkürlich
feſtgeſetzt werde So lange wie der Arbeiter noch betteln könne
ſei er im Sinne der Berufsgenoſſenſchaft noch erwerbsfähig und
es falle dem arbeitsunfähigen Arbeiter ſehr ſchwer überhaupt
eine Rente zu erlangen

Abg Höffel Rp ſchildert den Einfluß der Trunkſucht auf
die Herbeiführung von Unfällen und wünſcht eine Beſtimmung
nach welcher die Rente auch in Naturalien gewährt werden
könne Auch müſſe in der Berufsgenoſſenſchaft das ärztliche
Element mehr vertreten ſein

Staatsſekretär Graf Poſadowéky Herr Molkenbuhr habe
behauptet daß die Heuer der Seeleute und der Lohn der land
wirthſchaftlichen Arbeiter viel zu niedrig angeſetzt ſei Ueber
eine anderweite Feſtſetzung der Heuer ſeien bereits Verhand
lungen im Gange Jm übrigen müſſe Herr Molkenbuhr doch
erſt an einzelnen Beiſpielen beweiſen da die Löhne zu niedrig
angenommen ſeien 4

Damit ſchließt die Diskuſſion Es folgen perſönliche Be
merkungen der Abgg Röſicke Dr Paaſche Fiſchbeck
Molkenbuhr worauf der Geſetzentwurf an eine Kommiſſion
von 28 Mitgliedern geht

Die Berathung des Etats des Reichsjuſtizamts wird hier
auf fortgeſetzt beim Titel Staatsſekretär

Abg Dr Pachnicke fr Vg kommt nochmals auf die Ueber
tragung obrigkeitlicher Gewalten in Mecklenburg auf die
Beſitzer von Gütern zu ſprechen und bezeichnet
ſie zwar als geſetzmäßig aber als gänzlich veraltet
Das Reich müſſe wenigſteus fortdauernd ſeine adminiſtrative
und legislative Gewalt auf Mecklenburg auszudehnen ſuchen
freiwillig geben dort die Privilegirten ihre Rechte nicht ab
Die Nationalliberalen und namentlich Herr Büſing intereſſiren
ſich ja ſehr für dieſe Dinge
Abg Kirſch Ctr Das Centrum greife zwar von ſeinem

föderativen Standpunkt aus nicht gerne in die Verhältniſſe der
Einzelſtaaten ein dieſe Haltung habe ihre Grenze und dieſe
Grenze ſcheine bei WMecklenburg erreicht zu ſein namentlich
werden dort auch die Katholiken ſehr unparitätiſch behandelt
Redner geht dann auf eine frühere Rede des Abg Baſſermann
über die Reviſion des Strafrechts ein und ſpricht ſich für die
Zwangserziehung aber gegen die Erhöhung des Strafmündig
keitsalters der Minderjährigen aus Er bedaure daß dem
Reichstag immer noch kein Strafſvollſtreckungsgeſetz vorgelegt
ſei desgl ein gutes Gerichtskoſtengeſetz

Abg Schmidt Marburg Ctr kommt nochmals auf das be
kannte Urtheil des Landgerichts Berlin J zurück gegenüber dem
ſächſiſchen Oberlandesgericht und bedauert daß der ſächſiſche
Herr Vertreter mit flacher Klinge auf das Landgericht ein
gehauen habe Das Landgericht hatte das Recht einen Wahr
heitsbeweis zuzulaſſen

Abg Rettich konſ Er bedauere daß Herr Büſing die
mecklenburgiſche Angelegenheit hier im Reichstage vorgebracht
habe und Herr Dr Pachnicke ihm heute darin geſolgt ſei Das
Centrum ſei ſonſt ſtets ein Gegner des Prinzips geweſen einzel
ſtaatliche Verhältniſſe hier zu erörtern es könne doch ſeine

ung nicht wechfeln wie ein altes Hemd Das Recht
Mecklenburgs in der Uebextragung öffentlicher Gewalten auf
Grundbeſitzer ſei unbeſtreitbar Alles was in die Partei
ſchablone nicht hineinpaſſe werde als mittelalterlich bezeichnet

Abg Dr Sattler nl
nicht angeſchnitten ſondern Herr Stadthagen

Herr Büſing habe die Frage hier
Außerhalb

Mecklenburgs werde wohl niemand es fur richtig vaiten daß den

Grundbeſitzern bie Gewalten übertragen werden
Damit ſchließt die Diskuſſion und es wird der Titel bewilligt

desgl der Reſt des Juſtizetats
ächſte Sitzung Mittwoch 24 Jan 1 Uhr Etat des

Reichsſchaßamts Antrag Agſter betr Reich sberg
geſetz Schluß s Uhr
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Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung

des Etats der Domänenverwaltung
Der Berichterſtatter Abg v Pappenheim konſ giebt eine

Ueberſicht über den Stand des Domänenbeſitzes und die Be
wegung deſſelben und befürwortet die Annahme folgender von
der Budgetkommiſſion beantragten Reſolution welche ver
anlaßt iſt durch die Art des Erwerbs des Geſtüts des ver
ſtorbenen Herrn v Simpſon Georgenburg Die Regierung
aufzufordern in Zukunft Erwerbs und Veräußerungsgeſchäfte
nicht in der Rechtsform des Tauſches ſondern nur in der Form
von Kauf und Verkauf abzuſchließen

Abg v Erffa konſ erklärt man müſſe der Regierung dank
bar ſein daß ſie das werthvolle Geſtüt des Herrn v Simpſon
Georgenburg erworben hat Budgetmäßige Bedenken könnten
dagegen wie in der Kommiſſion feſtgeſtellt worden ſei nicht
geltend gemacht werden Jn der Kommiſſion habe der Re
gierungskommiſſar erklärt die Regierung beabſichtige einen
größeren Theil der Domänen in der Provinz Sachſen zu ver
kaufen Das habe ihn für ſeine Heimathprovinz beſorgt un
Er bitte die Regierung hier doch mit der äußerſten Vorſichr
vorzugehen und ſich die Käufer von Domänen vorher genauer
anzuſehen Die jetzigen Domänenpächter in der Provinz Sachſen
bildeten einen ſehr werthvollen Theil der dortigen Bevölkerung

Miniſter Frhr v Hammerſtein faſt unverſtändlich bemerkt
dem Hauſe werde über den Eintauſch des Geſtüts Georgenburg
noch eine ausführliche Denkſchrift zugehen Nicht nur die Land
wirthſchaftskammer ſondern auch die Militärverwaltung habe
den größten Werth auf den Erwerb dieſes Geſtüts gelegt Bei
dem Verkauf von Domänen in der Provinz Sachſen werde die
Regierung ſelbſtverſtändlich mit der größten Vorſicht und ohne
Ueberhaſtung vorgehen

Abg Herold erkennt gleichfalls die hohe Bedeutung des
Erwerbs des Geſtüts in Georgenburg an läßt aber dahinge
ſtellt ob es noihwendig geweſen ſei wegen der 180 Pferde
gleich eine ganze Domäne ſich anzuſchaffen Einen weiteren
Ankauf von Domänen ſeitens des Staats halte er nicht für
nothwendig Der Staat ſolle lieber auf einigen Domänen
Muſterwirthſchaften anlegen Redner äußert jedoch noch Be
denken über die Art des Erwerbs von Georgenburg und bean
tragt den betreffenden Titel des Etats an die Budgetkommiſſion
zur nochmaligen Unterſuchung der Sache zurückzuverweiſen
Präſident v Kroecher läßt ſofort über dieſen Antrag ab
ſtimmen

Der Antrag Herold auf Zurückverweiſung an die Budget
kommiſſion wird abgelehnt

Es eutſpinnt ſich eine Geſchäftsordnungsdebatte
darüber ob der Präſident mit Recht dieſen Antrag ſofort zur
Abſtimmung gebracht habe An dieſer Debatte betheiligen ſichdie Abgg Frhr v Heereman ECtr v Eiffa onſ und
Dr Friedberg utl die ſämmtlich das Verfahren des Präſidenten
für nicht geſchäſtsordnungsgemäß halten

Präſident v Kroecher erklärt daß in einem ähnlichen Falle
im Reichstage vom Präſidenten Grafen Balleſtrem bei der Be
rathung einer ſehr wichtigen Vorlage Arbeitswilligenvorlage
ebenfalls eine ſofortige Abſtimmung nachdem der Antragſteller
ausgeredet habe vorgenommen worden ſei Er Redner habe
das auch zuerſt für nicht geſchäftsordnungsgemäß gehalten ſei
jedoch nach längerem Nachdenken
geworden

Darauf wird die Debatte über die Einnahmen fortgeſetzt
Unterſtaatsſekretär Lehnert legt dar daß die Art des Er

werbes von Georgendurg keine budgetmäßigen Bedenken haben
könne da die Regierung von alters her das Recht habe ohne
Mitwirkung des Landtags Domänen gegen andere Grundſtücke
einzutauſchen

Abg v Bandelow konſ empfiehlt die Reſtgüter welche bei
Auftheilung durch die Anſiedelungskommiſſion übrig bleiben in
Domänen umzuwandeln
Miniſterialdirektor Thiel faſt unverſtändlich erklärt daß die

Regierung die Nothwendigkeit eingeſehen habe im Weſten in
weniger entwickelten Gegenden im Sauerland und Weſter
wald Domänen die als Muſterwirthſchaſten wirken ſollen an

zulegen JAbg Rickert fr Vgg giebt zu daß in der Praxis die
Regierung immer das Recht in Anſpruch genommen habe
Domänengrundſtücke ohne Befragen des Landtags zu ver
drkar doch ſei der Erwerb von Georgenburg nicht ohne Be

denken
Miniſter Frhr v Hammerſtein ſehr ſchwer verſtändlich be

merkt einer Aeußerung des Vorredners gegenüber daß ſich alle
Parteien darüber einig ſeien daß die Landwirthſchaft zurück
gegangen ſei wenn man auch aus dem Rückgang der Domänen
erträgniſſe wie er zugebe dies nicht allein ſchließen könne

Abg v Arnim konſ vertritt den Standpunkt daß das freie
Dispoſitionsrecht der Regierung beim Verkauf der Domänen
nicht angetaſtet werden dürfe Das bisherige Verfahren ſei am
beſten geeignet die Verwaltung vor Schäden zu bewahren
Bedauerlich ſei es daß dem Domänenetat keine ausführliche
r beigegeben ſei bei anderen unwichtigen Fragen ſei
as geſchehen
Abg Dr Porſch Ctr bedanert daß es infolge des Fehlens

eines ſchriftlichen Berichts nicht möglich ſei über die großen
Fragen eingehend zu diskutiren So wichtige Erklärungen wie
der Unterſtaatsſekretär in der Kommiſſion abgegeben habe
müßten dem Plenum vorgelegt werden Er wiederhole den
vorhin geſtellten Antrag die Reſolution der Budgetkommiſſion
an dieſe zurückzuverweiſen denn es erſcheine ihm gewagt der
Regierung eine ſo große Vollmacht einzuräumen Zum mindeſten
müßte dieſe Vollmacht limitirt ſein

Unterſtaatsſekretär Lehnert wendet ſich gegen den Vorredner
Die Regierung nehme keine neue ſondern nur eine dem Umfange
nach erweiterte Befugniß in Anſpruch Auch wolle ſie ja all
jährlich Rechenſchaft ablegen Jn jedem Etat müſſe die Regie
rung die Vollmacht neu erbitten man könne ſie ihr alſo falls
ſie das Vertrauen des Landtags nicht mehr beſitze ver
weigern

Abg Oommes Hoſp der freiſ Vp ſchlägt vor den Erlös
aus veräußerten Domänen zum Ankauf von Forſten zu ver
wenden und umgekehrt

Abg Dr Friedberg nl erwidert daß dieſe beiden Fonds
ſtreng von einander getrennt ſein müſſen Bezüglich des Er
werbs des Geſtüts Geogenburg könne er den Zweck den die
Regierung damit verfolgt habe nur billigen die Form in der
das Haus davon benachrichtigt ſei müſſe jedoch bemängelt werden
Jm übrigen ſeien ſeine Freunde für Zurückverweiſung der
Poſition an die Budgetkommiſſion

Unterſtaatsſekretär Lehnert bittet nochmals von akademiſchen
Erörterungen über die budgetmäßige Berechtigung des Vor
gehens der Regierung abzuſehen
weite werde die Sache kaum jemals ſein

Von hoher praktiſcher Trag

Abg v Heydebrand erklärt ſich namens ſeiner Freunde
mit einer nochmaligen Kommiſſionsberathung einverſtanden

dem Georgenburger Falle

entgegengeſetzter Anſicht

Abg wamp fr vertpeidigt dad erfahren oder vtegterunEs hätte ſich um einen nicht wieder
ut zu machenden Schaden gehandelt wenn die Regierung nicht
ofort zugegriffen hätte Das Verfahren ſei auch an ſich durchaus
berechtigt geweſen es handle ſich um ein altes Kronreer nicht geſchmälert wiſſen wolle n
die Uebernahme der Reſtgüter durch die Domänenverwaltung
ein und ſtimmt der erneuten Kommiſſionsberathung gleichfalls
zu insbeſondere um die Zweckmäßigkeit des Verfahrens zu

Redner tritt des weiteren für

prüfen daß aus der Veräußerung von Domänen alljährlich
1,600,000 M zur Schuldentilgung an die allgemeine Staatskaſſe
abgeführt werden Es könnten Jahre eintreten wo es im Jnter
eſſe der Se waitung ſag dieſe Summe oder wenigſtens
einen Theil derſelben zu eliorationen der Domänen zurück
zubehalten Die Fonds ſollten nur zum Ankauf von Domänen
im Oſten nicht im Weſten verwendet werden Jm Weſten liege
ein Bedürfniß nach Vermehrung der Domänen nicht vor Jm
Oſten ſei die Lage der Landwirthſchaft infolge der ungünſtigen
Kartoffelernte in Weſtpreußen und der niedrigen Welzenpreiſe
beſonders ungünſtig

Miniſterialdirektor Thiel hält auch für manche Bezirke des
Weſtens die weitere Vermehrung der Domänen für erforderlich
und bittet das Vertrauen zu der Domänenverwaltung zu haben
daß ſie nach beſten Kräften bemüht ſei den Bedürfniſſen des
Landes Rechnung zu tragen

Abg Ehlers frſ Vag Seine Parteiſtellung hindere ihn
nicht anzuerkenen daß die Kartoffelernte in Weſtpreußen in
dieſem Jahre ſchlecht ſei Heiterkeit Der Rückverweiſung des
Titels an die Kommiſſion werde er zuſtimmen

Abg Dasbach Etr hält es für recht zweifelhaft ob es zur
Erwerbung des Geſtüts Georgenburg nothwendig geweſen ſei
das Gut mit in Kauf zu nehmen denn der Beſitzer hätte ja für
ſeine Pferde bereits eine öffentliche Auktion angeſetzt gehabt

Abg Eugelbrecht freik ſchließt ſich den Wünſchen des
Abg Gamp auf Vermehrung des Domanialbeſitzes im Oſten an

Abg Szunla Etr führt Klage über die ſchlechte Roggen
ernte in Schleſien Weite Roggenfelder hätten wie Wieſen
ausgeſehen

Damit ſchließt die Erörterung ber Titel zur Erwerbung
und erſten Einrichtung von Domänen 400,000 der Ausgaben
und der Titel der Einnahmen Ertrag von Domänenvorwerken
wird an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen

Zum Titel Ertrag von anderen Domänen Grund
ſtücken 2c bemerkt

Abg Dr Lotichius nl Jch bitte den Miniſter um Aus
kunft ob in der That ein Theil der zum Beſitz der in Liqui
dation befindlichen Firma Wilhelmj gehörenden Weinberge vom
Staate erworben werden ſoll Die Wilhelmj ſchen Weinberge
gehören mit zu den beſtgelegenen und werden unter der um
ſichtigen domanialen Weingutleitung in Wiesbaden ſicherlich ge
eignet ſein in zweckmäßiger Weiſe das Weingut des Staates
zu arrondiren und ſeine Weinkultur zu heben Das Bedenken
iſt ja freilich auch nicht außer acht zu laſſen daß ein
übermäßig ſtarker Weingutbeſitz in den Händen des Staates
auch kein wünſchenswerther Zuſtand iſt es iſt auch weiter die
Frage aufgeworfen ob der Erwerb im vorliegenden Falle nicht
zu koſtſpielig ſei Jedenfalls beſteht für mich kein Zweifel
darüber daß es der Regierung dabei nur darnm zu thun den
Weinbau an ſich zu fördern Abgeſehen von dieſer Frage
habe ich noch die Bitte an den Miniſter die fiskaltſchen Bürgen
am Rhein in möglichſt gutem Zuſtande zu erhalten und ſie nfcht
an Private ſondern nur an Gemeinden zu verpachten damit
ſie dem Fremdenbefuch nicht ſo leicht verſchloſſen werden können
Jnsbeſondere bitte ich die ſchön gelegene Maxburg bei Braubach
an die Gemeinde Braubach zu verpachten

Miniſterialdirektor Thiel Jch kann es nur beſtätigen daß
die Wilhelmy ſchen Weinberge fehr günſtig gelegen ſind und daß
der Staat einen Theil derſelben zu übernehmen beabſichtigt
Die Erwerbskoſten ſind nicht zu hoch Die Beſorgniß der
Staat werde allzuviel Weingut in ſeiner Hand vereinigen trifft
nicht zu es wird überhaupt an weitere Erwerbungen im Rhein
gaun nicht gedacht Für die Renovirung der Burgen wird die
Regierung das ihrige thun ſie wird auch dafür ſorgen daß die
Maxburg ſowohl wie die anderen Burgen dem Fremdenverkehr
offen gehalten werden

Abg Engelsmann nl unterſtützt den Wunſch des Abg
Lotichins und dankt dem Miniſter dafür daß er mit der Neu
anlage fiskaliſcher Weinberge vorgegangen iſt Das Vorgehen
der Regierung an der Moſel ſei durchaus anzuerkenuen nament
lich im Hinblick auf die Reblaus Gefahr Er bitte die Regierung
auch in anderen Gebieten ſpeziell in ſeinem Wahlkreiſe in ähn
licher Weiſe vorzugehen Das wirke auf die Winzer erzieheriſch
und die Regierung werde ein gutes Geſchäft dabei machen

Abg Wintermayer frſ Vp empfiehlt der Regierung die
kleinen Weinbergsantheile in Wiesbaden an kleine Leute zu ver
äußern und ſchließt ſich im übrigen den Anregungen des Vor
redners an

Abg Wolff Biebrich ul regt an die Regierung möge im
ganzen Rheingan überall wo ſie noch keine fiskaliſchen Wein
berge beſitzt ſolche ankaufen

Abg Oſthaus nl ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus
daß ſich in der Gegend zwiſchen Ehrenbreitſtein und Königs
winter gar keine fiskaliſchen Weingelände befänden
Abg Engelsmann ul ſtellt aus den ſtenographiſchen Be

richten feſt daß der Abg Richter im Gegenſatz zu dem Abg
Wintermayer ſich gegen die Anlage von Muſterwirthſchaften durch
die Regierung ausgeſprochen habe

Abg Wintermayer freiſ Volksp bittet die Regierung auf
die Wünſche des Abg Wolff nicht einzugehen

Abg Schaffner ul kaum verſtändlich fragt an ob die Ge
meinden eine Steuereinnahme aus den verpachteten fiskaliſchen
Brunnen und Bädern zu beanſpruchen haben

Miniſterialdirektor Thiel erwidert dieſe Frage gehe eigentlich
der Regierung nichts mehr an das ſei Sache des Pächters
Wenn dieſer einen Reingewinn habe müſſe er nach Maßgabe
des Kommnunalſteuergeſetzes Abgaben entrichten

Der Reſt des Domänenetats wird debattelos bewilligt
Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Etat der land

wirthſchaftlichen Verwaltung
Schluß 4 Uhr

Provinz ialnachrichten
Althaldensleben 22 Jan Vom Raubmord Ver

haftung Der an der wedringer Chauſſee einem Raubmord
zum Opfer gefallene junge Mann iſt der Sohn des Fellhändlers
Sonneborn aus Magdeburg Allem Anſchein nach hat
zwiſchen dem Mörder von dem bis jetzt ede Spur fehlt und
dent Ermordeten ein Kampf ſtattgefunden Die Obduktion der
Leiche fand heute Mittag hier in Gegenwart der Eltern des
Todten ſtatt Geſtern Abend wurde der Arbeiter Pleſchke
von hier verhaftet Er war an der Meſſerſtecherei in dem nahen
Dönſtedt betheiligt die den Tod des Knechts Reinhold J zur
Folge hatte Ein ebenfalls dabei betheiligter Bruder des P
wa ſchon am Montag in Haft genommen worden

St Andreagsberg 22 Jan Nochmals das Winter
feſt Während geſtern abend noch die Feuer auf den Bergen
lohten und der Fackelſchein den Himmel roth färbte begann
am Hotel Buſch die Anfahrt der Schlitten welche die Zuſchauer
fürs das Feſtſpiel und die Theilnehmer an dem nachfolgenden
Balle heranbrachten Ganz Andreasberg war verſammelt Mit
dem Zuge um 5 Uhr abends waren der Oberpräſident Graf
zu Stolberg Wernigerode aus Hannover und der Regierungs
präſident v Philippsborn aus Hildesheim eingetroffen um als
Ehrengäſte dem Winterfeſte beizuwohnen Gegen S Uhr
abends langten die beiden Herren im Saale von Buſch an der
bereits lange Zeit vorher dicht gefüllt war Sofort Jegann
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das Feſtſpiel deſſen Verfaſſer Lehrer Nolte Andreasberg iſt
efaßte Stück behandelt eine HarzDas m gehn deher in den Andreasberg Die ſchwarze

gar ine oder Die Schiuſter Hirtenbraut Zu
ren des Stückes ſind Gnomen die v h

perten Schulen gut dargeſtellt wurden 3 anhieſig Beffall und die beiden Ehrengäſte ließen ſich den erfaſſer
Lecſtelen Kach Beendigung hen d Wterigererbältnſe
Für den nächſten Tag Montag et an ging Regen nieder der
ſchlecht aus denn von e früh zeigte das Thermometer
mit Schnee wechſelte Um 9 Uhr ſolltennete es weiter1 Grad R über 0 dabei eiten Renntages deginnen denen
die Schneeſchuhlänfe des Overpräſident Graf zu Stolberg
der Protelior de ne In der Stadt ging um dieſe
Wernigerode enden nieder während auf der Jordansböbe
e wirde e utter Rebel lagerte Trotzdem waren außer den
S der ſehr viele Zuſchauer und Schneeſchuhläufer
Ehrengäſten Wie Intereſſe den ſportlichen Veranſtaltungen
zugeunen r Hatten folgendes Ergebniß I Langlanuf über
folgten Dieſe Ehrenpreiſe Der Sieger erbält den Titel
7900 Puten aftslänfer von Norddeutſchland Das
Meiſten ausgeſchrieben und mit drei Preiſen dotirt vom
Rennen ortverein Hannover Die erzielten Zeiten ſind nicht

Winter gut weil dichter Nebel die Höhen umgab und der
im Gegenſatz zum Sonnabend bereits arg klebte

Sieger wurde Halvorſen Hannover mit 31 Minuten
Der Damenlauf wurde von fünf Konkurrentinnen befſtritten
Er führte über 2500 m 3 Ehrenpreife 1 Siegerin Frl
Jüttich Oderbrück 12 Min Die beiden Preiſe im Schaulaufen
wurden von Rudolf RoſenbergerAndreasberg und Frl Lüttich
Oderbrück gewonnen Der Winterſportverein Hannover gewann
insgeſammt acht Preiſe Um 11 Uhr vormittags waren Jie
Rennen beendet und die Preisvertheilung im Schützenhauſe
ſchloß ſich an Den Siegern wurden unter Anſprachen die
Preiſe überreicht Um 12 Ühr mittags fand das Wettruſcheln
der Kinder ſtatt an dem mehrere Hundert Kinder mit ihrem
Ruſchelſchütten theilnahmen Tags vorher hatte der Regie
rungspräſident v Philippsborn einen anſehnlichen Betrag zu
Preiſen für dieſes Wettruſcheln geſtiftet Magd Ztg

L etzte Nachrichten
Berlin 23 Jan Der Kaiſer empfing heute nachmittag

den Landrath a D Janſen und den Architekten Renard in
Angelegenheit des Kirchenbaues auf dem Dormition Platz in
Jeruſalem Heute abend um 8 Uhr fand beim Kaiſer und der
Kaiſerin im Ritterſaal des Königlichen Schloſſes die erſte dies
jährige Defilir Cour ſtatt

Die Beſſerung im Befinden Miquel s hält an jedoch wird
der Miniſter einige Zeit ſich äußerſte Schonung auferlegen
müſſen

Dem Landtage ging der Geſetzentwurf über Erweiterung
des Staatseiſenbahnnetzes und Förderung des
Kleinbahnweſens und die Betheiligung des Staates an
dem Bau einer Privateiſenbahn zu Laut S 1 des Geſetz
entwurfs ſoll die Staatsregierung ermächtigt werden zu ver
wenden 1 zum Bau von Haupteiſenbahnen und Neben
eiſenbahnen im ganzen ungefähr 6609,6 Kilometer lange
Strecken 84,964,000 zur Beſchaffung der Betriebsmittel
6,696,000 M 2 Zur Betheiligung des Staates an dem Bau
einer Eiſenbahn von Treuenbrietzen nach Neuſtadt a D
4 Mill M 3 Zur Förderung des Baues von Kleinbahnen
20 Mill M Die Herſtellung der einzelnen Nebeubahnlinien
iſt wie bisher von einer angemeſſenen Betheiligung der Jnter
eſſenten abhängig gemacht worden Zur Deckung des unter 1
aufgeführten Geſammtbetrages von 91,660,000 M ſind zu
nächſt Baukoſtenzuſchüſſe des Reiches betragend 5,026,400
ſodann ein Baarzuſchuß der Betheiligten von 600,000 M für
eine außerhalb Preußens gelegene Neben Eiſenbahn zu ver
wenden Ferner ſoll der Betrag von mindeſtens 14 Millionen
Mark verwendet werden der von der großherzoglich heſſiſchen
Regierung auf die ſeitens Preußens bei dem Erwerb des
Heſſiſchen Ludwig Eiſenbahn Unternehmens gemachten Auf
wendungen zurückzuerſtatten iſt Endlich ſind kleinere Reſt
beſtände betragend 184,996 verfügbar Für den alsdann
noch zu deckenden Reſtbetrag von höchſtens 71,848,604 M
ſowie zur Deckung der unter 2 und 3 aufgeführten Beträge
ſind Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben

Der dem Bundesrathe vorliegende Geſetzentwurf über
die Bekämpfung gemeingefährlicher Krank
heiten knüpft an die dem Reichstage in den Jahren 1893
und 1894 vorgelegten und nicht zur Verabſchiedung gelangten
Entwürfe an An der Hand der neueſten Forſchungsergebniſſe
ſind die früheren Entwürfe namentlich rückſichtlich der Peſt
einer Prüfung und Umarbeitung unterworfen worden Es
ſind die Erfahrungen berückſichtigt welche die von Reichswegen
im Jahre 1897 zur Erforſchung der Peſt nach Indien ent
ſaudte wiſſenſchaftliche Kommiſſion ſowie Sachverſtändige die
neuerdings nach Porto zum Studium der Seuche entſandt ſind
gemacht haben Die Krankheiten auf welche das Geſetz ſich
erſtrecken ſoll ſind Ausſatz Lepra Cholera qgſiatiſche Fleck
ſieber Flecktyphus Gelbfieber Peſt orientaliſche Beulenpeſt
Pocken Blattern Der Entwurf behandelt den Stoff in ſechs
Abſchnitten nämlich Auzeigepflicht Ermittelung der Krankheit
Schutzmaßregeln Entſchädigungen Allgemeine Vorſchriſten
Strafbeſtimmungen
e Kultusminiſter richtete an die Regierungen einen
vie re das Züchtigungsrecht der Lehrer wodurch
g ufgerderen Erlaſſe vom 1 Mai und 27 Juli 1899
Lehrer beibtie ad Hinſichtlich des Züchtigungsrechts der
den hierzu r emnach bei den gefetzlichen Beſtimmungen und
22 Oktober igeg Senen Exrlaſſen vom 3 April 1888 und
eine maßvolle 8 Der Miniſter fügt hinzu er erwarte

und die geſetzlichen Grenzen ſtren achtende
Handhabung des nur für z rreugugungsrechts der Leherr für Ausnahmefälle beſtimmten Züch

Heine ſind im Aue die Vernieidung jeden Mißbrauchs

z ärtigen Amt durch den Staatsſekretär Staatsminiſter Grafen von Bülow und den hieſi
Miniſterreſidenten der Orientaliſchen Re iublik r u
Dr Lnuis Garabelli die Ratifi m u gragkationen d J un vunterzeichneten Uebereinkunft über er am 5 Juni v J
des zwiſchen dem Deutſchen Reic Hri fcnRepublik Urnguay abgeſchloſſenen g al d

Se r n W Juni 1892 ausgewechſelt
worden Die Wirkſamkeit der Uebereinkunf innt min unft beginnt mit demDie von dem belgiſchen Kammerpräſidenten Miniſterdes Kongoſtaates Herrn de Beerngerk in Bern Rſhee
Verhandlungen über die Regelung der Grenze zwiſchen
DeutſchOſtafrika und dem Kongoſtagt haben nach
der Nat Ztg den Erfolg gehabt daß eine endgiltige
Erledigung der alten Streitfrage auf neuer Grundlage in
Angriff genommen werden ſoll

Die deutſchen Poſten am RNuffiſſi und Kiwuſee in d

Ni d ein umſtrittenen Grenzbezirk ſollen vorläufig nicht zurückgezogen
werden Es ſind drei Poſten errichtet da Gefahr vorlag daß

das Wiederinkrafttreten

die aufſtändiſchen Stämme des Kongoſtaats in feindlicher Abſicht e das deutſch oſtafrikaniſche Gebiet eindringen und die

uns bislang freundlich geſinnten ren Häuptlinge uns
dann Schwierigkeiten machen würden Der erſte deutſche
Poſten befindet ſich an der Tſchiwitone Fähre des Ruffiſſi im
Gebiete des Sultans Kinoni alſo dicht an Tanjangita während
ein anderer weiter flußaufwärts am Austritt des Ruffiſſi aus
den Bergen angelegt worden iſt Ein dritter Poſten r dort
wo der Ruſſiſſi aus dem Kiwuſee austritt im Gebiet des
mächtigen Sültans Kigere wäbrend die belgiſchen Poſten am
See verlaſſen worden waren Mittlerweile ſind ſie allerdings
wieder beſetzt worden Die Grenze ſoll durch eine gemiſchte
Kommiſſion feſtgeſtellt werden tehherlichen
Den Mitgliedern des Reichstages iſt vom kaiſerlichen Geſundheitsamte eine in Form Aer Karte angefertigte Ueberſicht

der Verkehrsbeſchränkungen welche hinſichtlich der
Vieheinfuhr für und gegen das Deutſche Reich zur Zeit in
Kraft ſind, zugegangen

Jn Londoner Blättern findet ſich die Notiz daß die Ein
fuhr von Rübenzucker in England beſteuerit werden
ſoll während Rohrzucker nach wie vor frei von Steuer
bleiben ſoll Zur Zeit läßt ſich wie die Poſt ſchreibt noch
nicht ſagen ob es ſich hier um eine geplänte Maßgabe ſeitens
der engliſchen Regierung handelt oder um ein Börſenmanöver
das bezweckt den Preis für Rübenzucker zu beeinfluſſen

Die Verordnung über die ein ekulife Regelung der
r rin und Rechts verhältniſſe im Juſelgebiet
er Karolinen der Palau Jnfeln und der Marianen

die bis auf weiteres einen Theil des Schutzgebietes von
Deutſch Neuguinea bilden nebſt einer Verfügung des Reichs
kanzlers ſowie eine Verordnung über den Erwerb von Grund
eigenthum Eingeborener des genannten Jnſelgebietes wonach es
bis auf weiteres rer iſt e e orenen Grund ejgentoun
zu erwerben werden jetzt veröffentlicht

Die Behauptung des Abg v Kardorff im Reichstage daß
der Reichskanzler mit der Berufung eines iiberalen Miniſte
riums gedroht babe trifft nach der N A ebenſo wenig
zu wie die andere Behaupiung daß der Reichskanzler für den
Fall der Ablehnung der Kanalvorlage ein beſtimmtes Verhalten
Je ver Regierungen in zollpolitiſchen Fragen in Aus
icht geſtellt habe
Die Wabhlprüfungskommiſſion des Reichstages

e e Je Wahl des Grafen Dönhoff Friedrichſtein
4 Königsberg
Die deutſchen Burſchenſchaften des A D O ſind

nunmehr doch dem Deutſchen Flottenverein mit einem
jährlichen Beitrag von 1000 M beigetreten früher wurde der
Beitritt wegen der damaligen Geſchäftsleitung abgelehnt

Dresden 23 Jan Der Rath zu Dresden erklärt die
Meldung über den Kohlenmangel in der Stadt für ſehr
übertrieben die Stadt ſei für alle öffentlichen Anſtalten
noch mindeſtens auf 3 bis 4 Wochen verſorgt die Gas und
Waſſerwerke ſogar auf viele Monate

München 23 Jan Die Kammer der Abgeordneten
nahm mit 1i19 gegen 5 Stimmen den Geſetzentwurf an betr
du ſkandnng einer ſtaatlichen Pferdeverſicherungs
anſtalt

Paris 23 Jan Jm Afſſumptioniſtenprozeß wurden
heute die Zeugenvernehmungen beendet die Ausfſagen ergaben
nichts Neues Der Staatsanwalt beantragte die Auflöſung der
Aſſiumptioniſten Vereinigung die er für gefährlich für die ge

liche Ordnung halte Die Verhandlung wurde hierauf
vertagt

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die Kämpfe vor Ladyſmith ſind noch nicht zum Still

ſtand gekommen aber es wird immer offenſichtlicher daß die
Engländer ſich im Nachtheile befinden Zwar hat das
geſtern in Berlin verbreitete Gerücht die ganze Armee
Buller s ſei umzingelt noch keine Beſtätigung er
fahren doch iſt es ziemlich ſicher daß dieſes Gerücht eigentlich
nur etwas behauptet was aller Wahrſcheinlichkeit nach in
wenigen Tagen zur Thatſache geworden ſein wird Nachſtehend
geben wir das vorliegende Depeſchenmaterigl wieder

Lourenco Marquez 23 Jan Eine Depeſche aus dem
Hauptquartier der Buren vor Ladyſmith vom 21 Jan beſagt
ſeit Sonnabend wüthe eine Schlacht an der Straße
nach Oliviershoek zwiſchen den Buren unter dem
Kommando von Pretorius und 6000 Engländern Der Kampf
konzentrirt fich um den Spionskop Die Buren unter Botha und
Cronje ſind dorthin entſandt worden die übrigen Streitkräfte
der Buren beſchränken die Engländer auf Erkundigungen
Präſident Steijn befindet ſich in der Feuerlinie Die Poſi
tionen der Freiſtaat Buren ſeien die am weiteſten vor
geſchobenen

London 22 Jan General Buller s erneute Verſuche zur
Wegnahme des Spionkops und zur Erzwingung eines
Durchbruchs nach Ladyſmith durch keilartiges Ein
dringen zwiſchen den Abtheilungen der Generäle Viljoen und
Schalkburger ſcheitert en General Joubert ließ das Centrum
Buller s ſtehen und warf mit Nachdruck auf ſeinen rechten
Flügel die Brigaden der Generale Warren und Hart ſüd
weſtlich zurück und iſolirte beide wodurch deren Angriff
gebrochen wurde

London 23 Jan Das Renter ſche Burean meldet unter
dem 19 d M aus dem Burenlager am oberen Tugela Die
Beſchießung der Burenſtellungen vom Zwartkop aus wurde
geſtern den 18 Jan von den Engländern wieder auf
genommen beſonders durch eine über den Fluß geſchaffte
Batterie Am Nachmiltag wurde die Kanonade außerordentlich
lebhaft unter ihrem Schutze ging die engliſche Jnfanterie in
drei Linien bis zu der zweiten Reihe kleiner Kopjes vor und
beſetzte dieſelben bei Eintritt der Nacht ging aber ſpäter
in die alte Stellung zurück Ahah Während der Nacht
ließen die Engländer Sternraketen und einen Ballon aufſſteigen
um die Stellungen der Buren weiter auſwärts am Tugela feſt
zuſtellen Heute 19 d morgen nahmen die Schiffs
geſchütze von einem anderen Punkte aus die Beſchießung
wieder auf jedoch ohne Erfolg

Eine gleichſalls aus dem Burenlager am oberen Tugela vom
19 d datirte aber zu einer ſpäteren Stunde aufgegebene Reu
ter ſche Depeſche meldet Die Engländer halten jetzt drei
Poſitionen länge des Tugela beſetzt Jhre Schiffs
geſchütze feuern Panzergranaten mit ſtählerner Spihe Auf die
hier im Lager eingegangene Meldung daß 2000 Mann engliſche
Kavallerie uns längs der Drakensberge zu umgehen ſuchen
wurde eine ſtarke Patrouille zur Rekognoscirung ausgeſandt ſie
rückte da ſie die Signale der Vorpoſten falſch verſtand nach
einem Kopje vor von wo aus auf einmal ein furchtbares Feuer
aus Gewehren und Maximgeſchützen auf ſie eröffnet wurde Die
Buren hatten 14 Todte und 20 Verwundetez der Verluſt
der Engländer iſt wahrſcheinlich nur unbedeutend

Loureuço Marquez 22 Jan Meldung des Reuter ſchen
Bureaus Aus dem Hauptquartier der Buren wird vom
Sonnabend gemeldet Kommandant Botha unternahm zur
Feier des heutigen 60 Geburtstages des Generals Joubert
einen Erkundigungszug mit einer größeren Abtheilung gegen die
Drakensberge zu und umging die feindliche Vorhut nach einem
kurzen Gefecht General Jonbert begleitete den Präſidenten
Steijn bei einem Beſuche der Lager der Oranje Freiſtaatler im
Süden von Ladyſmith Präſident Steijn der voller Zuverſicht
iſt wird allen Lagern ſeiner Landsleute einen Beſuch abſtatten

o Marauez 23 Meldung des Rotvan n Prätoria iſt ßer Telegramm aus Co
vom 18 d M eingegangen e 200 Mann ſtarke Rekognos
cirungs Abtheilung unter dem Feldkornet Oppermann Winde
von den Engländern umzingelt es gelang ihr iedech
kämpfend durchzuſchla gen Gerüchtweiſe verlautet die Buren
hätten bei dem Gefecht 4 Todte und 30 Verwundete und Ge
fangene gehabt

Loudon 23 Jan Aus dem Burenlager am oberen Tugela
wird dem Reuter ſchen Bureau vom 19 Januar gemeldet Die
centrale Stellung der britiſchen Truppen iſt bei der Zwartskop
Drift wo ſie beide Ufer des Fluſſes beſetzt halten Weiter
hinauf nach Zunkles zu haben ſie eine Brücke über den
Fluß geſchlagen und eine greß Proviant Nieder
lage hergerichtet Auf dem oberſten Theile des Zwartskop
haben ſie ſünf Marinegeſchütze aufgeſtellt Eine Feldbatterie
brachten ſie über den Fluß nach einem kleinen Hügel am nörd
lichen Ufer von dem ſie unaufhörlich ein ſehr heftiges Feuer auf
die Verſchanzungen der Buren richten Die durch dieſe Be
ſchießung verurſachten Verluſte ſind ſchwerer als bei Colenſo

London 23 Jan Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Beim Kriegsamte eingezogene Erkundigungen bezüglich des aus
wärts verbreiteten Gerüchtes von einer Nieder e Buller s
und bezüglich der weiteren Meldung Dundonald ſei mit 1600
Mann in Ladyfmith eingerückt haben ergeben daß das
Kriegsamt weder der einen noch der andern Meldung Glauben
beimißt und meint daß die Meldungen zu Börſenzwecken ver
breitet worden ſeien Das Kriegsamt erwartet vor zwei oder drei
Tagen keine entſcheidenden Nachrichten von Buller oder aus
Ladyſmith da Buller s Operationen nothwendigerweiſe aus
gedehnter Art ſeien

Auch aus Ladhyſmitth ſelbſt liegt heute eine Nachricht vor
derzufolge am 22 Januar die Geſchoſſe des Rieſengeſchützes
Langer Tom die Quartiere der Generale White

und Hunter in Ladyſmith zerſtört haben Es iſt nicht
bekannt ob hierbei jemand getödtet worden iſt

Bei Colesberg haben in den letzten Tagen ebenfalls
Kämpfe ſtattgefunden über die ein Telegramm aus Prätoria
vom 21 d folgendes berichtet

Nach einem Telegramm aus Colesberg ſtarb ein Mann der
durch einen von Coleskop abgefeuerten Granatſchuß 20 Wunden
erhalten hatte Zum Oberbefehlshaber der dortigen Buren
ſtreitkräfte wurde de Weſt ernannt Die Stellung der Buren
bei Colesberg wurde Sonntag früh vom Feinde angegriffen
Es entſpann ſich ein heftiger Kampf deſſen Endergebniß
noch unbekannt iſt Nach den letzten Berichten haben die
Buren ihre Stellungen behauptet

Der Kohlenarbeiterſtreik
Teplitz 23 Jan Jm hieſigen Revier arbeiten bei einem

Geſammtſtande von 1966 Mann nur 352 Arbeiter Eine Wirker
waaren und eine Spinnfabrik ſtellten den Betrieb ein Weitere
Fabriken dürften nachfolgen Die Ruhe wurde nicht geſtört

Auſſig 23 Jan Jm glengen Revier wurde heute nur auf
dem Guſtav Stollen und in der Laurazeche bei Arbeſau von
zuſammen 89 Mann Kohle gefördert

Ragden 23 Jan Die Belegſchaft der Otto Schächte bei
Brunersdorf haben am 20 d M ihre Forderungen überreicht
Vorgeſtern ſind 50 Mann in den Ausſtand getreten

Nürſchan 23 Jan Die geſtern und heute geförderte Kohle
die für das Ausland beſtimmt war iſt nach Pilſen und Um
gegend abgeſetzt worden wo Kohlenmangel herrſcht

Falkenan 23 Jan Von den 5614 Bergarbeitern des
Falkenauer Bezirls ſind 3289 nicht eingefſahren eine weitere
Ausdehnung des Ausſtandes ſteht bevor

Schlan 23 Jan Jm Schlan Kladnoer Streikgebiet iſt die
Zahl der Streikenden im ganzen unverändert Jn einer hier
geſtern abgehaltenen öffentlichen Streikverſammlung wurden die
Streikenden von den Rednern zum Ausharren im Streike und
zur Aufrechthaltung der Ruhe ermahnt Der mit der Leitung
der politiſchen und adminiſtrativen Aktion im Streikgebiet be
traute Statthaltereirath hatte mit den Unternehmern eine Be
ſprechung und machte dieſelben auf die Folgen aufmerkſam welche
ihr Fernbleiben von den Verſammlungen des Einigungsamtes
nach ſich ziehen würde Die Vertreter der Bergwerke erklärten
jedoch übereinſtimmend daß ſie auf dem einmal eingenommenen
Standpunkte verharren müßten da ein Eintritt in das Einigungs
amt gegenwärtig von den Arbeitern als Nachgeben aufgefaßt
werden würde

Brürx 23 Jan Jm nordweſiböhmiſchen Kohlenrevier ſtreiken
im ganzen 17,900 Mann Uebermorgen tritt der große Aus
ſchuß der Bergbaugenoſſenſchaft zwecks Konſtituirung des
Einigungsamtes zuſammen Den einzigen Programmpunkt bildet
die Wahl des Vorſitzenden Morgen nachmittag findet in Teplitz
eine neuerliche Verſammlung der Gewerken ſtatt

Durx 23 Jan Ein Arbeiterführer ſprach ſich dem Bezirks
hauptmann gegenüber dahin aus daß nicht ſo ſehr das Be
ſtreben die eigene Lage zu beſſern als vielmehr die Unter
ſtützung der materiell ſchlechter ſtehenden Genoſſen im Kladno
Schlaner Pilſener Mieſer und Falkenauer Revier die
veranlaſſende Urſache des Streikes ſei Durch Unter
bindung der Kohlenzufuhr hoffe man die Bergleitungen dieſer
Reviere zur Erfüllung der Forderungen der Abbeiter zu zwingen

Troppau 23 Jan Bei der heutigen Frühſchicht war die
Einfahrt in den Schächten des Karwinex Kohlenrebdiers
theilweiſe erheblich ſtärker im Oſtrauer Revier ſchwächer
Neu in den Ausſtand getreten iſt der Johann Maria Schacht in
Polniſch Oſtrau mit 10 Proz der Belegſchaft

Komotau 23 Jan Bei der heutigen Tagſchicht ſind vou
ren 944 ausgeblieben Der Ausſtand ergriff vier Haupt

ächte

Wien 23 Jan Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten
v Körber oder in deſſen Verhinderung des Ackerbauminiſters
wird von heute ab täglich eine Kommiſſion zuſammentreten
welche aus Vertretern der Miniſterien des Jnnern der Juſtiz
des Ackerbanes des Handels und des Eiſenbahnminiſterinms
beſtehen und ſich mit den Vorgängen in den Gebieten zu be
faſſen haben wird in welchen Kohlenarbeiter Streiks
ausgebrochen ſind Alle die Ausſtände betreffenden thatſäch
lichen Mittheilungen werden dieſer Kommiſſion ſofort zur
Kenntniß zu bringen ſein ſie hat ihrerſeits die Aufgabe
die wegen der Ausſtände erforderlichen Maßnahmen und
Verfügungen zu treffen ſo daß bei ihr der geſammte die
Ausſtände betreffende Verwaltungsdienſt konzentrirt wird
Um volle Klarheit über die Sachlage zu gewinnen wurden ſchon
vor einigen Tagen in die Ausſtandsgebiete höhere Beamte ent
ſendet welche in den einzelnen Revieren die verſchieden ge
arteten Verhältniſſe eingehend zu unterſuchen und ſo für die
ſeitens der Regierung zu ergreifenden Maßnahmen geeignete
Grundſätze zu ſchaffen haben Angeſichts der ungewöhnlichen
Bedeutung der Ausſtände für das geſammte wirthſchaftliche
Leben werden ſich außerdem bereits heute mit beſonderen Voll
machten verſehen der Juſtizminiſter Frhr v Spens in das
mähriſch ſchleſiſche und Sektionschef Blumfeld in das böhmiſche
Ausſtandsgebiet begeben

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

S
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winn Mark 125,00ganze und o 4 u 7 h wieder kradig ea e erwer

Otto HRendel Markt 24

ode le eisg e
Dampfwäscherei und

Maschinenplätterels
Fernſpr 1257 Karlſtraße 13
Abholung ſowie Zuſendung geſchieht durcheigenes Grann und koſtenfrei

Man verlange Preis Verzeichniß

Kücheneinrichtungen für Hotel und Private
anerkannt billige Preiſe

Glas Porzellau Luxus

Hans Dinglinger
Bernburger Str 28a Nähe Geiſtſtr

Emaille Blech u Gussgese hirre
Ausſtattungsmagaziu J Ranges d

Tafelſerviee Kaffeeſervice Waſchgarnituren

Locomobilen
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Srer m S orrigieb Se erkannt jeicht ſös lichin ſeetaere v Pfd 22
CACAO VERO beste Marke 1,50 075 Mk

CACAOo du No Sperielmarhe 2,60 300,6s

in Iuftdichten Packeten

CACAO JUNO per 2,40 20 0,60
CACAO FORTUNA ſo

CACAO A 180 0,90 O

e ae

gtafix Der beſte photogr Apparat der Neuzeit Ein WundPhotofix modernen Technik Mit Zubehör 25 bis 250 M er de
womit jeder nach leicht faßlicher Anleitung die beſten AufPhotofix nahmen auch für gewerbliche Zwecke nchen kann ß i

Photofix auch auf Teilzahlung ohnegßreiserhöhung
zw JIlluſtr Proſpekt gratis Vertreter geſuchtPhotofix Carl Böhme Photogr Berlin 53 Bärwaldſtr 4

Sehr alter Kornbrauntwein
präm m vielen goldenenMarE H a eigeh edlen dem franz CognacWisemar a d Oſtſee 3 an Güte gleichſt Erport
pa allen n ZuGeſchäften Deutſch abene Kornbranntwein 1 Mk Liter Srighigikens

brennereigegründetim Jahre bei
uſt Apelt Leipziger Str 8 Beruh Lailachaarmaun Merſebur er Str 19 Anguſt a e Luate
Beruſtein Geiſtſtraße 32 C Matthes Wwe Gr Steinſtr 44

n Betbge Leipziger Straße 5 Angnſt Nauendorf Reilſtraße 131

ruſt Beyer Herrenſtraße 5 riedrich Niethold Ma tBlau Am Güterbahnhof 1 Noack K Lorenz Gr i 76 g
arl Booch Breiteſtraße 1 Auguſt Peter Königſtraße 19
u Bernburger Str 1 Syttel Broskowe i Gr Ulrichſtr 833Paul Einicke Streiberſtraße 31 Otto Pallas L T irziger Straße 64
ilh Franke Glauchaer traße 53 Guſtavar Ante Wettiner Straße W Reiche rorſeerſerttpbe 30

einh Gebhardt Ranniſche Str 3 Guſtav S ihlenzann, Königsplatz
R Georgii Glauchaer Str 48 u 78 Rich Sachſe Friedrichſtraße 18Auguſt Göhler Niemeyerſtraße 14 Max Schiller Glauchger raßg 67
Albert Grimm Steg 15 Albert Schmidt LeipzigerMax Grüunewald Sohn Markt W E Schmidt B Otto
vie 1 und See e 1 Büſch Leipziger Straße 53üſtel Gr Steinſtraße 25 W E Schaagf Schillerſtraße 13
G Haedicke Reilſtraße 134 Johs Schwarz GeiſtſtraßeHeinze Mansfelder Straße 7 C Sauer Magdeburger Str 47

Willy Hennicke Thorſtraße 47 Svrengel Rink Leipziger Str
ulins Herbſt Ranniſche Str 14 W Stein Gr glei e 10 2

Hiudorf Wuchererſtraße 65 Weber Gr Steinſtraße 46
Hoppe Magdeburger Straße eiſe r atz 9Albin re en Auguſtaſtr 11 Zirte n bach Harz 2

Paul l Bernburger Straße 27 Otto Glaß Thalamtſtraßee ge via e Ulrichſtraße 19 Franz Schumann Friedrichſtraße 8
Koch Gr Steinſtr 53skar ihe Robert Franzſt In GiebichenſteinA Krammiſch L Seil Wage Beyer Sobu Reilſtraße 36

rm d L Büchner TrothaLaerm Jrießrichplat 6 Paul Creuzmann Cröllwitz,Thalſtr 2

Ein großer t KälKühe mit Kälbern ſowie
tragender Kühe und Färſen

V ſteht von Mittwoch den 24 d MtsPreiswerth im Gaſthof Zur grünen Lider
erſeburg zum Verkanf

Ermül Roth

e

P I
Einem hohen Adel ſowie einemgeehrten Publikum ne Halle und Um

gegend die ergebene Mittheilung daß vom

22 d Mts bis 15 Februar er jede Woche
bei mir in meinen Stallungen

größere Transporte nur allererſter Claſe

UngariſcherGeſtits Rei n Vagenpferde

in allen Farben und Größen eintreffen Durch langjährige Verbindung mit den beſten Geſtüten htens bin ich in den Stand

geſetzt nur ſehr gutes Material zu s80Iäclemn rreisem und
unter bekannter Reellität zu liefern

etezhon 10o el Rosenfeldl Pferdeh indung

Leibzig
Aeußere Halleſche Straße 2e

e eigen 2049n en t sog XJa ud Jee uene
u J JaMajcls
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Retnstes Vleisehproduet Keine Kräuterwürze
Zwei Theelöfkel voll in einer Tasse warmen Wassers aufgelöst ergebenohne jeglichen Zusatz im Augenblick eine ausgezeiechnete kare und Wohl

schmeckende Bouillon
Gibils Bouillon wirkt anregend und fördert den Appetit ungemeln

Vortrefflich auch für Saucen Ragouts Fleischgelées und Gemüsse Ifen vein Je e

Devberali Kä michGeneral Depöt Max Koch Hotl Konservenfabrik Braunschweilg Elfenbein Keifenpulver

vorzüglich zum Waſchen der Wäßpe
ſowie für den Hausbedar Nurecht mit Schutzmarke

Elefant
Jn faſt allen Colonialwaarenund Drogenhandlungen zu haben

Günther MaussnerZum Familienfest
ist der Waschtag geworden seit der Chemnitz KappelWer bester Freund Dr Thomp Alleinige Fabrikanten
80hn Seifenpuiver Marke Schwan e gihnen die mühsame zeitraubende das Gewebe
zerstörende Arbeit des l undohne Bleiche blendend weisse Wäsche giebt A W tAlleiniger Fabrikant e Z a r on

r ziger s in ſtets friſcher ſtärkſter WaareErnst Sieglin Düsseldort nebſt Vorſchrift a Seifekochen
empfiehltPrnst Jentzgeh Wer

Str 31
wvwv d

Gummithranu
Cegründet Amgteraam im Jahre 1679 un u Waſſerdichtmachen

der Se und gelnff Liqueure Anisette Curaqao Cherry Brandy u s W Flaſche 25 uHoflieferant S M d Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, Tederfett u Fiſt ch iihran

Käuflick in allen besseren Delicatess und Weinkandlungen
empfiehlt

brust Jentebeh r

Nährstoff Heyden Volhs Faſee Hallen
des Vereins für VolkswohlEminentes App s egend J am Leipziger Thurme

a II Alte Promenade ReitbahnKräktigungsmitte Kraftquelle nDu S für körperlleh IV im Nothen Thurmnet re ülut S S und geistig in der früheren Hanptwacheu Zecmn gtart V Vor dem Steinthor Walhallavaleseenten Angestrengte Alle fünf ſind geöffnet von frübägpelitleze /26 Nör ana v Es wird verabreichte
LacaoHährstoff Heyden Milch zu 6 Pfgist ein auſgesekloggener Eivelssstoff der Reinerlei Verdgauungsarbeit mehr Tleiſchbrübe

bedarf sondern direkt vresorbiert direkt zur Bildung von Blut und Muskel rer
ba verurtet l

Täglich 24 gestrichene Kaſfeelöffel voll am besten in Cacao bewirken ſtarke
Steigerung a des der Kräfte und

in IV auch Suphe zu 10 Pfg
Marken zu 5 Pfg welche ſich heſonders

oi stjnenden Frauen Vermehru e und Verbesserunc der Milch Dem i Geſchenken an Bedürftige eignen
entsprechend nehmen auch die Säuglinge viel schnolier an Gewicht zu und in den 5Hallen verwendet werden
sobald die Mutter Mährstoff Heyden geniesst können ſind in den 5 Hallen r

Erhältlich in Apotheken und Drogen Handlungen e er
Chemische Fabrik von Heyden Radebeul Dresden mann HDille Geiſtſtraße 68 ſowie beiHerrn Flade Zwingerſtr 5 i haben

e h 2
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